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FFW-Ehrenkommandant
Johann Geiß ist ein 85er

Mitterbichl.
Aufgewachsen
auf dem Kreu-
zer-Hof in Re-
gen, kam Jo-
hann Geiß mit
zehn Jahren

nach Mitterbichl. Jetzt hat er im Gasthaus
Kappl in Zell seinen 85. Geburtstag gefeiert.
Den Bund fürs Leben schloss er 1955 mit An-
na Rauch aus Mitterbichl. Vier Kinder gingen
aus dem Leben des Paares hervor. Und nun ist
die Freude auch über zehn Enkel- und zehn
Urenkelkinder groß. Viele Jahrzehnte lang
widmete sich Johann Geiß der FFW Mitter-
bichl. Acht Jahre war er 2. Kommandant und
anschließend zwölf Jahre 1. Kommandant.
Heute ist Geiß Ehren-Kommandant. Mitglied
ist Johann Geiß auch seit weit über 40 Jahre
beim Trachtenverein Kirchberg. Zum Geburts-
tag gratulierten unter anderem Pater Paul Ost-
rowski (links) und Bürgermeister Alois We-
nig. − bb/Foto: Wenig

Holz Schiller würdigt
langjährige Mitarbeiter

Regen. Die Weihnachtsfeier der Firma Holz
Schiller bot einen angemessenen Rahmen, um
das langjährige Engagement einiger Mitarbei-
ter gegenüber dem Unternehmen zu würdigen.
Firmeninhaber Heinrich Schiller (7. v. l.) be-
dankte sich bei allen für das entgegengebrach-
te Vertrauen und lobte die ausgezeichnete Ar-
beit aller Mitarbeiter und deren kontinuierli-
che Unterstützung, die das Unternehmen zu
dem machten, was es heute ist. 20-jähriges Ju-
biläum feierten Redzep Dernjani, Max Ernst,
Werner Glashauser, Matthias Gottinger, Mi-
chael Husak, Josef Kuchler, Josef Marchl,
Rudolf Matousek, Ladislav Naransky, Ste-
phan Paukner, Michael Raith, Emil Ressel,
Reinhard Schmid, Helmut Schweikl Harald
Vogl und Günther Vornehm. Für 25-jährige
Betriebszugehörigkeit wurden Hermann Art-
mann, Uwe Domschke, Johann Stern und Jo-
sef Wengenmayer geehrt, für 30 Jahre Franz
Ebner, Alfons Grimm und Edmund Vogt.

− bb/Foto: Schiller

CSU ehrt Alfred Artmann
zum 80. Geburtstag

Bischofs-
mais. CSU-
Ortsvorsit-
zender und
stellvertr.
Landrat
Helmut
Plenk wür-

digte Alfred Artmann bei seinem 80. Geburts-
tag. Artmann, der am 29. Dezember seinen
runden Geburtstag feierte, erhielt aus den
Händen von Plenk die goldene Ehrennadel
der CSU für über 40-jährige Mitgliedschaft.
Der Jubilar ist Mitglied bei der Mittelstands-
union und gehört dem Arbeitskreis Umwelt
an. „Wir kennen und schätzen dich als einen
überaus kompetenten, engagierten und wort-
gewandten Kämpfer für die Interessen der hei-
mischen Land- und Forstwirtschaft“, sagte
Plenk. Artmann gehörte von 1978 bis 1996
dem Kreistag an, war mehr als 50 Jahre lang
BBV- Ortsobmann und in der Molkereigenos-
senschaft Plattling aktiv. Plenk (ganz links im
Bild) überreichte zusammen mit seinen beiden
Stellvertretern Katharina Zellner und Franz
Hollmayr (ganz rechts) die Ehrenurkunde.

− Foto: bb/Foto: Plenk

Regener CSU-Spitze beim
Parteitag in Nürnberg

Regen/Nürnberg. Während des Parteitages
nutzte die Delegation des CSU-Kreisverban-
des Regen die Möglichkeiten zu Gesprächen
über Impulse für die wirtschaftliche Weiterent-
wicklung der ländlichen Regionen. „Wichtig
ist, dass dabei auch der Landkreis Regen mit
Hilfe des Regionalmanagements entsprechen-
de Konzepte und Projekte auf der Basis dort
vorhandener wirtschaftlicher und wissen-
schaftlicher Kompetenzen herausarbeitet, die
dann mit aktuellen Förderprogrammen des
Freistaates, des Bundes und insbesondere
auch der EU unterstützt werden“ so Wirt-
schaftsministerin Ilse Aigner. Neben Energie-
fragen wurden auch die Belange des Mittel-
standes erörtert. CSU-Fraktionsvorsitzender
Willi Köckeis und stellv. Landrat Helmut
Plenk knüpften u.a. die Kontakte zur Ministe-
rin. Im Bild (von links) Walter Fritz, Helmut
Plenk, Andrea Fritz, Willi Köckeis, Harald
Haase, Ilse Aigner, Dr. Stefan Ebner, Franz
Hollmayr und Dr. Bianca Wildfeuer.

− bb/Foto: Wildfeuer

NAMEN UND NACHRICHTEN
Namenstage

Namenstage für den 2. Januar:
Makarius, Gregor, Otfried, Diet-
mar

Aus dem Buch der Bücher

Im Anfang schuf Gott Himmel
und Erde; die Erde aber war
wüst und wirr.

aus Gen 1,1−13

Kern der Botschaft: Die Schöp-
fung − Gottes Werk!

Vereine

REGEN
Heute im Eisstadion von 9 bis
12 Uhr Eisschießen öffentlich.
Jahrgang 29/30: Stammtisch
heute ab 14 Uhr im Café Seren-
dipity.
Regener Tafel: Warenausgabe
heute, Freitag, um 13 Uhr in der
Bärndorfer Straße 8. Info
09921/3082 oder 3247.
Musikantenstammtisch im
Gasthaus Wurstglöckl heute,
Freitag, Beginn 20 Uhr.
Geflügelzuchtverein: Mitglie-
derversammlung morgen, Sams-
tag, um 19 Uhr im Gasthaus
Bledl-Richter, Böhmerwaldstra-
ße.
Löwenstammtisch: Versamm-
lung heute um 19 Uhr im Braue-
reigasthof Falter.

BODENMAIS
EC Eintracht: Heute ab 19 Uhr
Versammlung, anschließend ge-
mütliches Beisammensein.
EC Kronberg: Training mit an-
schließender Versammlung.
Heute, 19 Uhr, Vereins-Sportan-
lage.
Jahrgang 1944: Heute Freitag,
Stammtisch, 19.30 Uhr m Gast-
haus Rechen.
Schiclub: Am Freitag um 14 Uhr,
Trauergottesdienst und Beerdi-
gung von Ernst Schmatz.
Jugendtreff Underground:
Heute von 16-21 Uhr für Kinder
ab 12 Jahren.

WAS-WANN-WO
Trachtenverein: Plattl-Probe
mit anschließender Tanzprobe.
Beginn. Heute, 19 Uhr, Probe-
raum Seniorenresidenz St. Be-
nediktus.
Verein „rehabewegt“: Reha-
sport-Wassergymnastik heute
17.30 bis 18.15 Uhr im Hotel
Adam-Bräu. Anmeldung im Ge-
sundheitshaus Well.
i 0 99 24/90 57 28.

FURTH
EC: Treffen zum Training. Heu-
te, 19.45 Uhr, Eisstadion in Re-
gen.
KALTENBRUNN
Eisstockturnier der Eisstockge-
meinschaft Kaltenbrunn mor-
gen, Samstag, ab 9.30 Uhr.
Mannschaften werden zusam-
mengelost.
KIRCHBERG
SV Sparte Eis: Heute, Freitag,
um 19.30 Uhr Mitgliederver-
sammlung in der Vereinshütte
zwecks Turniereinteilungen.

KIRCHDORF
Oldtimerfreunde Bayerischer
Wald: Heute, 20 Uhr, Monats-
stammtisch im Gasthaus Bau-
mann.

LANGDORF
Wassergymnastik: Heute, 17
Uhr, Hotel zur Post.

RIED
Riedsteinschützen: Heute, Frei-
tag, ab 19 Uhr, Ausschießen der
Neujahrsscheibe.

RINCHNACH
Pferdefreunde: Morgen um 9
Uhr Treffen zum Aufbau des
Pferdeschlittenrennens.

SCHWEINHÜTT
Feuerwehr: Christbaumverstei-
gerung. Morgen, 19.30 Uhr, Un-
terer Wirt.

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt ge-
ben möchten, wenden Sie sich
vormittags bis 13 Uhr an Mari-
anne Hagengruber in der Redak-
tion Regen:
sek.regen@pnp.de
" 0 99 21/88 27 17
Fax 0 99 21/88 27 42.

Bodenmais. Bürgermeister
Joachim Haller (CSU) hat im
Gemeinderat das Kurspro-
gramm für das Jahr 2015 im Vi-
tal-Zentrum Bodenmais vorge-
stellt. „Wir wollen den Gästen
ein modifiziertes Programm bie-
ten“, definierte der Rathauschef
die Einholung von Angeboten.
Aufgrund der eingegangenen
Angebote wurde das Programm
umgestellt.

„Wir wissen, was gut an-
kommt“, sagte Haller. Einstim-
mig ermächtigte das Gremium in
seiner jüngsten Sitzung den Bür-
germeister, die Verträge mit den
Anbietern abzuschließen. Be-
züglich der Konditionen verwies
Haller auf eine nichtöffentliche
Beratung. Das jährliche Ge-
samtpaket bezifferte der Rat-
hauschef auf 57 980 Euro. „Wir
sind somit im Plan“, ergänzte er
dazu. Wöchentlich sind das
1115 Euro, die von der Gemein-
de geschultert werden.

Mit der Bodenmaiser Gäste-

karte können alle Kursangebote
kostenlos genutzt werden. Die
Kurse finden ab einer Person
statt. Zu den bisherigen Kassen-
schlagern sind im künftigen Pro-
gramm einige Neuheiten ge-
kommen.

Außer sonntags werden im Vi-
tal-Zentrum täglich Kurse ange-
boten. Montags ist um 12 Uhr
Gästebegrüßung mit Wanderbe-
ratung und Vorstellung des Wan-
derprogramms im Vital-Zen-
trum. Neu als Kursleiterin wird
Nicole Asam einsteigen. Karin
Fischer leitet montags die Ange-
bote „Gesunder Rücken“ (9.30
Uhr), „Frühsport-Powergym-
nastik“ (10.30 Uhr) und Skigym-
nastik (11.30 Uhr), mittwochs
gibt es „Wassergymnastik für je-
dermann“ (18.30 Uhr) im Hal-
lenbad.

Bärbel Altenburger bietet
montags und mittwochs (jeweils
um 17 Uhr) „Flexi Fun-Fit mit
dem Schwingstab“ an, „Body-
styling – formen, straffen, kräfti-

Tae-Bo, Rückenfitness und Zumba im Vital-Zentrum
Bürgermeister Haller spricht von 57 980 Euro Kosten im Jahr für das Kursprogramm

gen“ ist dienstags (11.30 Uhr),
donnerstags (10.30 Uhr) und
freitags (11.30 Uhr) angesagt.
Mittwochs (9.30 Uhr) und sams-
tags (16 Uhr) heißt es „Functio-
nal Fit in den Tag – Ganzkörper-
training“, „Tae Bo – Fitnessbo-
xen für jeden“ gibt es mittwochs
und freitags jeweils um 10.30
Uhr, Mittwochs und donners-
tags um 10.30 Uhr Wirbelsäulen-
gymnastik. Bärbel Altenburger
leitet donnerstags die Cardio-
Fitness (9.30 Uhr), freitags heißt

es um 9.30 Uhr „In den Tag mit
Elementen aus Qi Gong & Tai
Chi“. Freitags um 17 Uhr bietet
Altenburger Selbstverteidigung
an, um 17.30 Uhr folgt die Low-
CarbKüche/Ernährungsbera-
tung (mit Anmeldung).

Samstags um 15 Uhr ist Pilates
an der Reihe. Mit Zumba wartet
Rolanda Koning dienstags (17
Uhr) und mittwochs (16 Uhr)
auf. Eine Farbmeditation mit Jo-
hanna Stadler können die Teil-
nehmer montags (15 Uhr) erle-

ben, um 16 Uhr wird progressive
Muskelentspannung nach Ja-
cobsen angeboten. Im Zeichen
des autogenen Trainings steht
das Vital-Zentrum dienstags (16
Uhr) und donnerstags (15 Uhr).
Mittwochs um 15 Uhr bietet Jo-
hanna Stadler eine Farbbera-
tung an. Bewegte Entspannung
mit Yoga, Qi Gong und Atem-
gymnastik können die Kursbe-
sucher donnerstags um 16 Uhr
erfahren. „Yoga-Sonnengruß“
lautet das Angebot von Renate
Grün freitags um 15 Uhr, um 16
Uhr folgt „Klopf Dich frei“.

Marktrat Otto Freimuth (Freie
Wähler) erkundigte sich in der
Gemeinderatssitzung, ob eine
Teilnehmerliste in die Auswahl
der Angebote miteinfließt, was
Bürgermeister Joachim Haller
bejahte. Die durchschnittliche
Besuchszahl der Kurse wollte
Markträtin Renate Fritz (CSU)
erfahren. „Zehn Teilnehmer“,
sei der Durchschnitt, so der Bür-
germeister. − wm

Habischried. Beim traditio-
nellen Gästeschießen der Geiß-
kopfschützen Habischried
konnten Schützenmeister Josef
Kramhöller und der Leiter der
Tourist-Info Bischofsmais, Max
Englram, die Teilnehmer bei der
Siegerehrung im Gasthaus Alter
Wirt in Habischried begrüßen.

Josef Kramhöller freute sich,
dass er viele bekannte Gesichter
sah – viele Urlauber nehmen seit
Jahren an der Veranstaltung teil.
Die Teilnehmerzahl in diesem

Jahr war zwar geringer, dennoch
waren die Amateur-Schützen
mit viel Spaß und Eifer bei der
Sache. Die Schießergebnisse
waren bei einigen sicherlich
zweitrangig – nur um den Patzer-
preis, die obligatorische
Schwarzwurst, wurde gerungen.
Bei den Herren traf Tim Lauer
mit 66 Ringen am besten, gefolgt
von Dennis Wendel und Alexan-
der Willhauck. Die Damenklas-
se gewann Gaby Willhauck mit
65 Ringen vor Pia Kaiser und Jut-

Treffsichere Urlaubsgäste
Siegerehrung bei den Geißkopfschützen Habischried

ta Kamrad. In der Jugendklasse
gewann Karolina Ebner mit 85
Ringen (aufgelegt) vor Vincent
Ebner und Leo Heidemann. Die
ersten jeder Klasse erhielten je-
weils einen Pokal, die weiteren
Gewinner Sachpreise.

Auf eine Veranstaltung im we-
sentlich größeren Stil wies
Schützenmeister Kramhöller
abschließend noch hin: Die
Geißkopfschützen feiern am 22.
und 23. August ihr 50-jähriges
Bestehen. − bb

Segen für die Kinder
March. Zu einem Familien-

gottesdienst mit anschließen-
der Kindersegnung hat der Li-
turgieausschuss der Pfarrei
March am Fest der Heiligen Fa-
milie eingeladen. In der katho-
lischen Kirche wird dieses Fest
traditionell am Sonntag nach
Weihnachten begangen. Zu ei-
nem richtigen Familiengottes-
dienst gehört es sich, dass die
Kinder aktiv mit in den Gottes-
dienst einbezogen werden. So
lasen die Ministranten die Ky-
rierufe, andere trugen die Für-
bitten vor. Pfarrer Alexander
Alevenathodukayil verglich in
seiner Predigt die heutigen Fa-
milien mit der Heiligen Fami-
lie. Dabei stellte er fest, dass
„der biblische Text näher am
Leben ist, als wir vermuten. Er

zeigt uns die Realität der
schwierigen Familienphase.“
Nicht nur heute gingen die Vor-
stellungen von Eltern und Kin-
der auseinander. Auch der
zwölfjährige Jesus widersetzte
sich seinen Eltern. „Wenn bei-
de Seiten die Worte, die da fal-
len, und die Konflikte, die weh
tun, erst einmal stehen lassen
können und darüber nachden-
ken, könnte das der Boden da-
für sein, dass Eltern gelassener
und Kinder reifer werden“, gab
der Pfarrer den Gottesdienst-
besuchern mit auf den Weg.
Beim Einzelsegen hielt jedes
Kind nacheinander dem Jesu-
kind in der Krippe die Hand,
während der Pfarrer über dem
Kind ein Segensgebet sprach.

− bb/Foto: Binder

Langdorf. Nachdem der Hoa-
gartn im Jahr 2013 wegen eines
für den Wald-Verein tragischen
Todesfalles – Ehrenvorstand
Siegfried Schaffer war im No-
vember verstorben – erstmals
seit seinem Bestehen abgesagt
worden war, fand er 2014 wieder
statt. Das Hotel zur Post war an
diesem Abend bis auf den letzten
Platz gefüllt.

Nach der Begrüßung durch
den 1. Vorsitzenden Erwin
Kraus führte der Kulturreferent
des Vereins, Rudi Wisbauer, in
gewohnt lockerer Art durch das
Programm. Im Anschluss an ei-
nige heitere, humorvolle Lieder
und Gedichte folgte der weih-
nachtlich-besinnliche Teil.

Es waren ausschließlich
Gruppierungen und Mitglieder
der Sektion, die für ein zwei-
stündiges, unterhaltsames Pro-

Wald-Verein feiert seinen Hoagarten
Besinnliche Stunden und gute Unterhaltung

gramm sorgten. Erstmals hat
auch das Langdorfer Christkindl
(Katharina Schaffer) ein Ge-
dicht vorgetragen. Nach dem of-

fiziellen Teil wurde, wie jedes
Jahr, Bauernbrot und Geselch-
tes, von Fritz Geier zubereitet,
serviert. Bürgermeister Otto

Probst bedankte
sich bei der Sek-
tion für die ge-
leistete Arbeit
und Festlichkei-
ten, die im Jahre
2014 abgehalten
wurden. Pfarrer
Ludwig Lim-
brunner erläu-
terte am Schluss
den christlichen
Sinn der Ad-
vents- und
Weihnachtszeit.
Bis spät in die
Nacht hinein
wurde noch mu-
siziert und ge-
sungen. − hwu

Heute ins Kino?

Alle Filme – alle Trailer – alle Kinos

Mitarbeiter/in im Zustelldienst gesucht
Rufen Sie uns an!
Mo. – Fr. (0851) 802-745 oder per eMail an npz@vgp.de
Neue Presse Zeitungsvertriebs-GmbH
Medienstraße 5, 94036 Passau

ANZEIGE

Die Sieger des Gästeschießens 2014 bei den Geißkopfschützen, eingerahmt von (ganz links) Schützen-
meister Josef Kramhöller und (rechts) Tourist-Info Leiter Max Englram. − Foto: Kramhöller

Beim Hoagarten: Fritz Geier (links) und Wald-
Vereins-Vorsitzender Erwin Kraus.

− Foto: Wurzer
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Sechs Tickets zur deutschen
Meisterschaft (23./24. Januar in
Regen) stehen im Vordergrund der
Bemühungen, wenn an diesem
Wochenende gleichfalls in Regen
die Eisstock-Teams der 1. Bundes-
liga Süd die Rückrunde bestreiten.
Die besten 28 Moarschaften aus
Bayern erwartet dazu als Ausrich-
ter der ESV Schlag, der dann auch
für die Durchführung der „Deut-
schen“ verantwortlich zeichnet.

Die beste Ausgangsposition hat
die SpVgg Oberkreuzberg, die als
Führender nach den ersten 14
Spielen nach Regen anreist. Eben-
falls 22:6 Zähler hat der SC Zell
auf seinem Konto. Mit nur einem
Punkt Rückstand reihen sich der
EC Saßbach und der EC Grub auf
den Plätzen 3 und 4 ein. Der Vor-
jahressieger EC DJK Aigen am Inn
hat mit 17:11 Punkten noch Chan-
cen auf eine erfolgreiche Titelver-
teidigung. Und auch Lokalmata-
dor EV Neu-Bärndorf Regen findet
bei 16:12 Punkten und Rang 8
noch eine passable Ausgangsposi-
tion für die letzten 14 Spiele vor.

Gastgeber ESV Schlag liegt mit
ausgeglichenem Punktekonto und
Rang 16 noch gut im Rennen. Für
den EC Klafferhof-Kohlnberg und

den SC Zwiesel, die mit 6:22 bzw.
3:25 Punkten am Tabellenende
„darben“, dürfte der Klassenerhalt
schwierig werden, allerdings auf-
grund des Modus’ nicht unmög-
lich.

Die Rückrundenspiele beginnen
am Samstag um 11 Uhr, im ersten
Vergleich des Tages hat der EC
Grub mit dem EC Gerabach eine
lösbare Aufgabe vor sich. Die
Kreisstädter aus Neu-Bärndorf ha-
ben es im Derby mit dem SC Zwie-
sel zu tun; der EC Klafferhof-
Kohlnberg trifft auf den TSV Buch-
bach und Ausrichter ESV Schlag
hat gegen den SC Reicheneibach
sicher keine Gastgeschenke zu ver-
teilen. Auch die Partie EC Saßbach
gegen den TSV Peiting verspricht
Spannung in der Tabellenspitze.

Am Sonntag wird der Wettbe-
werb mit sechs Bahnenspielen und
den abschließenden beiden Plat-
zierungsspielen fortgesetzt, die
dann über die endgültige Qualifi-
kation zur deutschen Meister-
schaft und über die sieben Ab-
stiegsplätze in die 2. Bundesliga
entscheiden.

Als Wettbewerbsleiter fungiert
der stellv. Landesobmann Sport
des BEV, Alois Bosl, als Schieds-

richter die beiden SR-Obmänner
des Kreis 100, Peter Sichert und
Otto Pfeffer. − M.H.

Tabelle nach der Vorrunde
1.SpVgg Oberkreuzberg 14 1,797 22:6
2.SC Zell 14 1,364 22:6
3.EC Saßbach 14 2,106 21:7
4.EC Grub 14 1,858 21:7
5.EC Passau-Neustift 14 1,569 18:10
6. TSV Peiting 14 1,625 17:11

7.EC-DJK Aigen am Inn 14 1,237 17:11
8.EV Neu-Bärndorf Regen 14 1,423 16:12
9.EC Altwasser Windorf 14 1,283 16:12

10.FC Ottenzell 14 1,239 16:12
11.EC Pilsting 14 1,022 16:12
12. TSV Buchbach 14 0,972 16:12
13.FC Penzing 14 1,057 15:13
14.EC Garham 14 1,388 14:14
15. TSV Breitbrunn 14 1,269 14:14
16.ESV Schlag 14 1,204 14:14
17.EC EBRA Aiterhofen I 14 0,976 14:14
18.EC Gerabach 14 0,898 14:14
19.ESC Rattenbach 14 0,895 14:14
20. TuS Engelsberg 14 0,820 12:16
21. TSV Hengersberg 14 0,711 12:16

22.SC Reicheneibach 14 0,808 11:17
23.EC Lampoding 14 0,734 8:20
24.EC Irging-Simbach 14 0,656 8:20
25.SSC Gachenbach 14 0,533 8:20
26.EC EBRA Aiterhofen II 14 0,459 7:21
27.EC Klafferhof-Kohlnberg 14 0,422 6:22
28.SC Zwiesel 14 0,477 3:25

Tickets für „Deutsche“: Greifen Landkreisteams zu?
Am Wochenende in Regen: Rückrunde der Eisstock-Bundesliga Süd – Grub und Neu-Bärndorf mit Chancen, Schlag hofft noch / Duo vor Abstieg

Schlag mit hoher Note 4,053

Der SV Kirchberg bzw. der ESV
Schlag haben das zweigeteilte Eis-
stock-Pokalturnier des EC Linden
in Regen gewonnen. Die Kirchber-
ger Johann Eichinger, Markus Wit-
tenzellner, Heinz Urban und Ge-
org Pfeffer behaupteten sich knapp
vor dem FC Rinchnach (Hans Pfef-
fer, Hans Brüssel, Marco Birn-
böck, Roland Fischl) und dem EC
Moitzerlitz Regen (Franz Löffel-
mann, Manfred Schubert, Peter
Raßhofer, Gerhard Veitl). Schlag
(Walter Gaube, Max Löffelmann,
Rudolf Weny, Daniel Friedrich) –
mit der Top-Note 4,053 – hatte mit
EC Zuckenried (Michael Stein-
bauer, Christian Fleischmann,
Bernd Bergbauer, Herbert Dachs)
und EC Bayerwald Lenau Zwiesel
(Thomas Weghofer, Georg Eller-
beck, Josef Weghofer, Walter Wei-
derer) gleichfalls ein punktgleiches
Verfolgerduo hinter sich gelassen.

Gruppe A
1. SV Kirchberg 13 2,851 21:5
2.FC Rinchnach 13 2,133 20:6
3.EC Moitzerlitz Regen 13 1,560 20:6
4. SV March 13 2,000 19:7
5. SV Pocking 13 1,747 19:7
6.EC Grub 13 1,147 15:11
7.EC Bayerwald Regen 13 1,414 14:12
8.EC Furth 13 0,932 10:16
9.EC Zaundorf 13 0,496 10:16

10.EC Riedbachtal Viechtach 13 0,783 8:18
11.ESV Schlatzendorf 13 0,688 8:18
12.EC Blau-Weiß March 13 0,513 8:18
13. Spvgg Brandten 13 0,362 6:20
14.EC Teisnach 13 0,498 4:22
Gruppe B

1.ESV Schlag 13 4,053 24:2
2.EC Zuckenried 13 2,402 22:4
3.Bayerwald Lenau-Zwiesel 13 2,167 22:4
4.EEC Gotteszell 13 1,064 16:10
5.EC Schlatzendorf 13 1,410 15:11
6.EC Eintracht Gotteszell 13 1,006 14:12
7.FC Ottenzell 13 1,569 13:13
8.FC Altrandsberg 13 1,000 11:15
9. WSV Oberried 13 0,758 10:16

10.EV Bettmannsäge 13 0,738 10:16
11.EV Weißenstein 13 0,653 9:17
12.EC Rot-Weiß Zwiesel 13 0,586 8:18
13.ESV Klessing 13 0,548 4:22
14.EC 50 Frauenau 13 0,355 0:22

ESV und Kirchberg siegen beim Lindener Pokalturnier

Schwer herbeigesehnt haben die
Regener Eishockeyspieler das
Spiel gegen den DEC Inzell-Fril-
lensee, glaubten sie doch bei einer
der hinteren Mannschaften der
Landesliga Nord/Ost punkten zu
können. Mit 8:1 gelang den Dra-
gons tatsächlich ein beeindru-
ckender Erfolg bei ihrem ersten
Auftritt in der kombinierten gigan-
tischen Eisschnelllauf-Arena der
Oberbayern.

Bereits nach wenigen Sekunden
jedoch kassierten die Gäste die ers-
te völlig unnötige Strafzeit und be-
reits nach einer halben Minute Un-
terzahlspiel wurde ein zweiter
Spieler der Regener in die Kühlbox
geschickt. Inzell nahm diese Gele-
genheit zur Führung jedoch zu lo-
cker und konnte ERC-Goalie Mar-
kus Feiner nicht überwinden. Re-
gen fand im Anschluss besser ins

Spiel und kontrollierte den Geg-
ner. Erst in der 18. Minute aber war
es Alexander Lorengel, der nach
Pass von Michael Hofmeister al-
lein aufs Tor zusteuernd zunächst
von den Beinen geholt wurde,
doch den fälligen Penalty dann
souverän verwandelte. Sozusagen
direkt vom Anspiel weg gelang Jan
Nemec sogar wenige Sekunden
später auf Zuspiel von Hofmeister
und Thommy Istel das zweite Tor
für Regen. Mit diesem Zwischen-
stand ging es auch zum ersten Pau-
sentee.

Ein furioser Start gelang ins
zweite Drittel. Bereits in der 2. Mi-
nute schoss Lorengel das 3:0, be-
dient erneut von Istel und Hof-
meister. Das 4:0 (24.) legte Alexan-
der Schardt mustergültig für Ne-
mec auf. Nach dem 1:5 (25.) bei In-
zeller Überzahlspiel ließ eine

Minute später Istel uneigennützig
den Puck für den einschussberei-
ten Fabian Hillmeier liegen – 5:1
für die Drachen, die bei weiteren
besten Gelegenheiten lediglich
durch Hillmeier (Hofmeister und
Marco Büttner) noch kurz vor der
zweiten Pause trafen.

Möglichst lange den Vorsprung
halten, war im Schlussdrittel die
Devise. Aber Inzell verstand es
nicht, seine nummerische Überle-
genheit auszunutzen. Im Gegen-
teil, mit übertrieben harten Fouls
dezimierte man sich selbst. Im
Hinblick auf die kommenden Spie-
le aber leider auch den Kader des
ERC Regen. War es im Mittelab-
schnitt noch eine 2+10-Minuten-
Strafe wegen Check gegen den
Kopf, so kassierte Inzell zu Beginn
des 3. Drittels zunächst eine 5-Mi-
nuten+Spieldauerstrafe wegen
Kniecheck gegen Hillmeier, der

zum Glück unverletzt blieb. Zu-
dem eine 5-Minuten+Matchstrafe
wegen Kniecheck an Istel, der
nach momentanem Kenntnisstand
drei Wochen ausfällt. Trotz dieser
Undiszipliniertheiten behielt das
Schiedsrichtergespann das Match
aber im Griff. Und die Regener be-
wahrten trotzdem die Ruhe und
Übersicht. Mit weiteren Treffern
durch Büttner (er fälschte einen
Schuss von Benjamin Bugla ab)
und Hillmeier (Zuspiel Nemec)
wurden sie dafür belohnt.

Zufrieden über den Sieg und vor
allem, wie er zustande gekommen
ist, blickt man auf das kommende
Wochenende. Heute, Freitag, ist
man zu Gast in Haßfurt – auch ein
Hinterbänkler –, und am Sonntag
erwartet man Trostberg. Haßfurt
hat Verstärkung bekommen und
ist nach wie vor eine Macht zuhau-
se. − G.S.

Aber Regen bezahlt Erfolg mit schwerer Verletzung für Istel / Heute sind die Drachen in Haßfurt

Dragons glänzend aufgelegt: 8:1-Sieg in Inzell

In Teisnach um
Titel der Reserven

– mit Bande
Die SpVgg Teisnach richtet

vom 23. bis 25. Januar die 28.
Offene Landkreismeisterschaft
im Hallenfußball für Reserve-
mannschaften aus. Gespielt
wird in der Teisnacher Mehr-
zweckhalle mit Rundum-Ban-
de, also nicht Futsal! Der Veran-
stalter hofft daher auf eine große
Beteiligung. Anmeldeschluss ist
kommender Montag, 12. Janu-
ar. − L.K.

EC Zuckenried (Josef Eder,
Heinz Koller, Herbert Maier, Wal-
ter Ernst/Gruppe A) und SV
Kirchberg (Max Pletl, Werner
Kronschnabel, Max Saller, Manuel
Mühlbauer, Georg Pfeffer/Gruppe
B) hießen die Sieger beim Winter-
pokalturnier des ESV Schlag. In
Gruppe A folgten EC Gerabach
und FC Ottenzell (Dietmar Nach-
linger, Ewald Schmid, Manuel
Schmid, Marcel Nachlinger), in
Gruppe B EC Moitzerlitz Regen
(Franz Löffelmann, Peter Raßho-
fer, Reinhold Pinsker, Rudolf Eckl)
und Eintracht Bürgerholz Regen
(Peter König, Patrick Bernreiter,
Heinrich Röck, Markus Bernreiter,
Reinhold König) auf den nächsten
Plätzen.

Gruppe A
1.EC Zuckenried 14 1,923 24:4
2.EC Gerabach 14 2,570 23:5

3.FC Ottenzell 14 2,288 23:5
4. SC Zwiesel 14 1,886 23:5
5. SpVgg Oberkreuzberg 14 1,596 19:9
6.EC Kreuzstraßl 14 1,199 16:12
7.EC Blau-Weiß March 14 0,767 15:13
8.EC Linden 14 1,107 14:14
9.EC Klafferhof-Kohlberg 14 0,805 11:17

10.FC Rinchnach 14 0,767 11:17
11.EC Grub 14 0,945 10:18
12. TSV Regen 14 0,941 10:18
13.EC Schweinhütt 14 0,496 6:22
14.Bayerwald Lenau Zwiesel 14 0,376 4:24
15. SV March 14 0,362 1:27
Gruppe B

1. SV Kirchberg 14 1,446 20:8
2.EC Moitzerlitz Regen 14 1,553 18:10
3.Eintr. Bürgerholz Regen 14 1,104 18:10
4.ESV Klessing 14 1,555 17:11
5.EC Furth 14 1,355 17:11
6.EC Hochbruck 14 1,027 17:11
7.EV Weißenstein 14 1,545 16:12
8. Schwarz-Weiß Langdorf 14 1,149 14:14
9. SpVgg Brandten 14 0,917 14:14

10.EC Raindorf 14 0,979 13:15
11.EC Reinhartsmais 14 0,812 13:15
12. SpVgg Kirchdorf-Eppens. 14 0,623 12:16
13.EV Poschetsried 14 0,608 8:20
14.EC Klautzenbach 14 0,556 7:21
15.EV Bettmannsäge 14 0,650 6:22

Beim Winter-Pokalturnier des ESV Schlag

Zuckenried und Kirchberg vorn

Nachwuchs spielt
in Zwiesel um Titel

im Fußballkreis
Die SpVgg Rabenstein-Klaut-

zenbach wurde vom Bayerischen
Fußballverband mit der Durchfüh-
rung der Hallenmeisterschaft der
Junioren im Fußballkreis Bayer-
wald beauftragt. Die Wettbewerbe
finden in der Realschulturnhalle in
Zwiesel statt. Termine:
Samstag, 17. Januar

C-Junioren ab 9.30 Uhr
A-Junioren ab 14 Uhr

Sonntag, 18. Januar
E-Junioren ab 9.30 Uhr
B-Junioren ab 14 Uhr

Samstag, 24. Januar
F-Junioren ab 9.30 Uhr
D-Junioren ab 14 Uhr
In jeder Altersklasse sind acht

Mannschaften vertreten (2 Grup-
pen), je drei Mannschaften aus den
Landkreisen Regen und Freyung/
Grafenau sowie zwei Clubs aus
dem Landkreis Passau, die dem
Fußballkreis Bayerwald angehö-
ren. − red

Das alljährliche Silvesterschie-
ßen, das fünf befreundete Schüt-
zenvereine aus verschiedenen
Gauen austragen, fand in diesem
Jahr in Kirchberg statt. Dieses tra-
ditionelle LP-Schießen, das zum
36. Mal veranstaltet wurde, war
wieder ein besonderer Höhepunkt
im auslaufenden Jahr. Die Wander-
scheibe sicherten sich die Gastge-
ber. Die erste Mannschaft der
Sportschützen (Alfred Geiß, Ger-
hard Saller, Konrad Ehrl und Peter
Wolfrum) dominierte mit einem
248,4 Gesamtteiler. Die teilneh-
menden Vereine kamen aus Platt-
ling, Ascha, Deggenau und Kirch-
berg. Die Schützen aus Deggen-
dorf waren verhindert. Es gingen

Scheibe bleibt bei Sportschützen
insgesamt sieben
Mannschaften an
die Stände. Die
Einzelwertung ge-
wann Alois Leh-
ner mit einem
43,0-Teiler. Es
folgten: 2. Gerhard
Saller, 47,5, und
Alfred Geiß, 53,6.
Die Mannschafts-
wertung sicherte
sich Plattling I mit
einem 368,4-Teiler.
Es folgten: 2. Deg-
genau, 400,3; 3.
Kirchberg i, 415,2;
4. Ascha, 492,4.

− hz

Kirchberger behalten Trophäe beim Silvesterschießen

Durchgehend spannend blieb
das 5. Eisstock-Pokalturnier des
Fördervereins EissportRegen e.V.,
zu dem 24 Moarschaften, u.a. aus

Wetterfeld siegt beim Förderverein

dem Nachbarlandkreis Cham,
in der Franz-Zwiebel-Halle
angetreten waren. Bei der Sie-
gerehrung in der Stadiongast-
stätte bedankte sich Vorsit-
zender Martin Vanek für die
Teilnahme und die Unterstüt-
zung des Fördervereins sowie
bei Schiedsrichter Helmut
Weiderer (TSV Regen) und
Wettbewerbsleiter Michael
Steinbauer (EC Zuckenried).

Der EC Wetterfeld (Lkr.
Cham) hatte in Gruppe B die
meisten Punkte (19:3) erspielt
und ging damit als Sieger her-

vor. Dahinter folgten in Gruppe B:
EC Zuckenried 18:4, EC Furth I
und EEC Gotteszell (je 16:16),
ESV Klessing (14:8). In Gruppe A:

1. Blau-Weiß March I (17:5) vor EC
Teisnach (16:6), EC Moitzerlitz
Regen (15:7), EC Bischofsmais I
(14:8), EC Schlatzendorf und EV
Weißenstein (je 13:9). − red

Marcel Nachlinger „dirigiert“ den Stock für den FC
Ottenzell. Der Frauenauer macht sich gleichfalls Hoff-
nungen auf die Teilnahme bei der „Deutschen“.

Einer der stärksten und erfahrensten Einzelspieler:
Reinhold Stadler. Mit dem EC Grub will er die Fahrkarte
zur „Deutschen“ lösen. − Fotos: DESV

Die Moarschaften aus Zuckenried (l.) und Kirchberg zusammen mit
Schiedsrichter Daniel Friedrich. − Foto: Hallhuber

Das Sieger-Quartett (v.l.) mit Alfred Geiß, Peter
Wolfrum, Gerhard Saller und Konrad Ehrl.

− Foto: Geiß

Zufriedene Gesichter bei den Siegern vom EC Wetterfeld (l.) und den Zucken-
riedern. − Foto: Förderverein
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Kirchberg. Über eine
rundum gelungene Feier-
stunde konnte sich die Jubi-
larin Anna Sterl anlässlich
ihres 90. Geburtstags freuen.

Anna Sterl wurde in Haid
bei Kirchdorf geboren. Als
Anna Sterl neun Jahre alt
war, verstarb ihre Mutter, so
musste sie von dort an auch
schon Schwerstarbeit am el-
terlichen Hof übernehmen.
Überdies nahm der Fußweg
zur Schule nach Kirchdorf
einiges an Zeit in Anspruch.
Im Februar 1949 schloss sie
mit dem Maler Ludwig Sterl
aus Kirchberg den Bund fürs
Leben. Aus dieser Ehe gin-
gen drei Kinder hervor.

Familie, Malergeschäft
und die kleine Landwirt-
schaft als Nebenerwerb ver-
langten eine enorme Arbeits-

leistung von Anna Sterl. Die
Aufgabe der Landwirtschaft
erfolgte im Jahre 1977 und
das Malergeschäft mit Wohn-
haus wurde an Sohn Ludwig
übergeben.

Im Alter von 67 Jahren ver-
starb 1984 ihr Ehegatte Lud-
wig. Ein paar Jahre arbeitete
Anna Sterl auch noch als Rei-
nigungskraft bei der Firma
Rodenstock in Regen. Seit
1984 ist sie Mitglied beim
VdK-Ortsverband Kirchberg,
wo sie auch elf Jahre die
Funktion der Schriftführerin
ausübte. Dem Katholischen
Mütterverein gehört Anna
Sterl seit 1951 an. Die Teil-
nahme am gesellschaftlichen
Leben und der Kontakt zu
den Freundeskreisen haben
Anna Sterl immer sehr viel
bedeutet.

Aber auch so manchen
Krankenhausaufenthalt
musste die Jubilarin schon
über sich ergehen lassen. Für
eine liebevolle Aufmunte-
rung in ihrem Lebensalltag
sorgen immer wieder die
sechs Enkel-, die acht Uren-
kel- und ein Ur-Urenkelkind,
wie Anna Sterl erzählt.

Gratuliert haben Anna

Anna Sterl feierte
ihren 90. Geburtstag

Jubilarin mit einem arbeitsreichen Leben

Sterl zum 90. Geburtstag
auch der Mütterverein mit
Reserl Mühlbauer und Lenerl
Ertl, der VdK-Ortsverband
mit Sigmund und Jutta
Schussmann sowie Hermine
Geiß. Für Pfarrei und Ge-
meinde überbrachten Dia-
kon Alfons Kopp und Bür-
germeister Alois Wenig die
besten Wünsche. − bb

Regen. Großes Interesse
fand die Winterwanderung
des Wald-Vereins Regen zum
Brandtner Riegel. Am Sonn-
tagmorgen machten sich 17
Wanderfreunde ab Brandten
auf den Weg zum 992 Meter
hohen Hausberg von Brand-
ten mit seinen markanten
Felswänden. Trotz des trü-
ben Wetter kam beim Auf-
stieg immer wieder die Sonne
durch die Nebelwand.

Für das letzte Wegstück
vor dem Gipfel wurde ein
steiler Anstieg des ansonsten
leichten Wanderweges ge-
wählt. Am Gipfelkreuz ange-
kommen erwartete die Wan-
derer nach einer zweistündi-
gen Wanderung ein wunder-
barer Blick über das Brand-
tern Tal. Wanderführer Sepp

Wald-Verein Regen erkundete den Brandtner Riegel

Unbekanntes hinterm Silberberg

Ranzinger führte die Gruppe
weiter zum Silberberg. Hier
verhinderte jedoch der Nebel
eine Aussicht ins Tal. Unter-
wegs entdeckte die Gruppe
noch eine liebevoll aus Natu-

ralien errichtete Weihnachts-
krippe mitten im Wald. Vom
Hotel Böhmhof, wo man zur
Mittagsrast einkehrte, ging es
in einer guten Stunde zurück
nach Brandten. − mah

Bischofsmais. In der
Nacht auf Samstag sind in
der Dorfstraße in Bischofs-
mais zwei Plastikpylonen im
Wert von 40 Euro gestohlen
worden. Diese dienten zu-
sammen mit einem Warndrei-
eck als Absicherung für einen
Bauschuttcontainer, der ein
Stück in die Straße ragte. Am
Samstagmorgen stand nur
mehr das Warndreieck am
Straßenrand. Um Hinweise
bittet die Polizei in Regen un-
ter " 09921/9408-0. − bb

Pylonen-Diebe

Regen. Der Kreisentscheid
des Vorlesewettbewerbs des
Börsenvereins des deutschen
Buchhandels findet am Mon-
tag, 2. Februar, ab 16 Uhr in
der Stadtbücherei Regen
statt. Zwölf Teilnehmer sind
angemeldet. − bb

Zwölf Finalisten

Namenstage
Namenstage für den 28. Januar:
Manfred, Karl, Karolina, Thomas

Aus dem Buch der Bücher
Da nannte (die Magd Hagar) den
Herrn, der zu ihr gesprochen hatte:
El-Roi (Gott, der nach mit schaut).

(Gen 16,1 - 16)
Jahwe, der Gott, der da ist, schaut
auf den Menschen, nicht auf des-
sen gesellschaftlichen Status.

Apothekendienst
Mittwoch:
Brunnen-Apotheke Zwiesel, An-
gerstr. 28(" 0 99 22/84 53 50)

Vereine

REGEN
Heute im Eisstadion: Eisschießen
öffentlich 13.30 bis 16.30 Uhr; Öf-
fentlicher Eislauf 17 bis 19 Uhr.
Regener Tafel: Heute, Mittwoch,
nur Warenauslieferung. Info:
09921/3082 oder 3247.
Selbsthilfegruppe Atemweger-
krankungen: Treffen morgen, 15
Uhr, in der vhs Regen. "
09921/2774.
Deutsche Rheuma-Liga: Funkti-
onstraining heute im Gebäude der
vhs. Info: Mariele List.
i 0 99 21/53 72

Blasorchester Regen: Orchester-
probe heute, 19 Uhr, Berufsschule
(alter Eingang).
Karate-Club: Kickboxen, um 20
Uhr. Einsteiger willkommen.
Seniorenclub: Morgen, Donners-
tag, Besuch bei Firma Rosenmehl
in Landshut. Abfahrt: 11.45 Uhr
Reisebüro Oswald; 11.50 Uhr Bür-
gerholz; 11.55 Uhr Realschule; 12
Uhr Moizerlitzplatz.
TSV Badminton für Erwachsene
mit ÜL Gabi Mader. Heute, 19 bis
21.30 Uhr, Realschulturnhalle.
TSV Faustball/Volleyball mit ÜL
Hartmut Schiller. Heute, 18.30 bis
20 Uhr, Mittelschulturnhalle.

WAS − WANN − WO?
TSV-Geschäftsstelle, Deggendor-
fer Str. 65, heute 16.30 -18.30 Uhr
geöffnet. i 0 99 21/23 80

TSV Leichtathletik: Training für
Erwachsene (Matte mitbringen).
Heute, 18.30 bis 20 Uhr, Grund-
schulturnhalle.
TV Herzsport mit ÜL Oscar Si-
mon und ärztlicher Betreuung.
Heute, 17 bis 18.30 Uhr, Grund-
schulturnhalle; anschließend Be-
sprechung. i 0 99 21/33 10

TV Mutter-Kind-Turnen mit ÜL
Sonja German. Heute, 15.30 bis 17
Uhr, Grundschulturnhalle.
TV Qi Gong mit ÜL Vera Vogel-
ova. Heute, 19.30 Uhr, Fraunhof-
erstraße 10.
TV Gerätturnen-Fortgeschritte-
ne für Mädchen und Buben ab 6
Jahren mit ÜL B. Kaufmann. Heu-
te, 17 Uhr, Mittelschulturnhalle.
TV Step and more mit ÜL Margit
Wölfl. Heute, 20 bis 21.30 Uhr,
Mittelschulturnhalle.
TV Turnzwerge mit ÜL Doris Kä-
ser. Heute, 15.30 bis 17 Uhr,
Grundschulturnhalle.
TV Zumba für Kinder 15.15 -
16.15 Uhr (6 bis 12 J.), Realschul-
halle, mit ÜL R. de Baumeister.

BISCHOFSMAIS
Schiclub: Kindertanzgruppe
„Tanzfieber“ mit ÜL M. Wigges
wird ausgesetzt, Neustart am Mitt-
woch, 25. Februar.

BODENMAIS
Jugendtreff Underground: Heute
von 16-20 Uhr für Kinder ab 12
Jahren.
Kinderkirche für die Pfarrgemein-
schaft Bodenmais-Böbrach am
Freitag, 30. Januar, ab 16 Uhr,
Pfarrzentrum.
Trachtenverein Kindertanzgrup-
pe: Tanzprobe. Heute, 17.45 bis 19
Uhr, Pfarrzentrum.
Wassergymnastik für Jung und
Alt. Heute, 18.30 Uhr, Silberberg
Hallenbad.

BRANDTEN
Eisschützen: Mannschaftsbespre-
chung. Freitag, 30. Januar, Eishüt-
terl.

KIRCHBERG IM WALD
Frauenunion: Bunter Nachmittag.
Morgen, 13.30 Uhr, Sportheim.

KIRCHDORF IM WALD
CSU-Ortsverband: Jahreshaupt-
versammlung. Morgen, 19.30 Uhr,
Gasthaus Baumann.

LANGDORF
VdK-Sprechtag morgen, Don-
nerstag, von 11 bis 12 Uhr im Rat-
haus. Auskünfte über Rentenrecht
und Schwerbehindertenrecht. Es
werden auch Anträge aufgenom-
men. Telefonische Anmeldung
möglich. i 0 99 21/94 11 16. Der
Sprechtag am 5. Februar entfällt.

MARCH
SV Fitness-Treff mit ÜL Martina
Rauch. Heute, 19.30 bis 20.30 Uhr,
Grundschulturnhalle.
60er-Freunde: Stammtisch mor-
gen, Donnerstag, ab 19.30 Uhr im
Gasthof Wurzer. Wegen Mitglie-
derneuaufnahme sollten alle
Gründungsmitglieder kommen!

RAINDORF
Seniorennachmittag ist heute im
Gasthaus Kollmer.

SEIBOLDSRIED VORM WALD
Schützen: Training möglich. Heu-
te, 19 Uhr, Schützenheim.

Tipps für Feriengäste

RINCHNACH
Besichtigung am Schafhof Perl in
Grub: Morgen, Donnerstag, 14
Uhr, Führung und Fütterung der 15
Schafrassen, Kinder können auf
dem Schafbock Xaver reiten, Kost-
proben im Hofladen.

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich vormit-
tags bis 13 Uhr an Marianne Ha-
gengruber in der Redaktion Regen:
sek.regen@pnp.de
" 0 99 21/88 27 17
Fax 0 99 21/88 27 42.
Bitte achten Sie darauf, bei der
Mitteilung der Termine jeweils
auch die komplette Adresse der
Veranstaltungsstätte anzugeben.

Habischried. Zur 49. General-
versammlung haben sich die Geiß-
kopfschützen Habischried im Ver-
einsgasthaus „Zum Alten Wirt“
versammelt. Schützenmeister Jo-
sef Kramhöller sen. konnte dazu
ein Drittel der 75 Mitglieder begrü-
ßen. Es war seine letzte Begrü-
ßung: Kronschnabl trat in den
Wahlen nicht mehr an, als Nach-
folger wurde Josef Treml gewählt.

Zuvor hatte Schützenmeister
Kramhöller über zahlreiche Veran-
staltungen und Aktivitäten des
Jahres 2014 berichtet. Gesell-
schaftlich habe sich der Verein in
der Gemeinde wieder zu einer fes-
ten Größe entwickelt, so Kramhöl-
ler – wenn auch nur ein kleiner
Kreis. In diesem Jahr wird das 50-
jährige Bestehen gefeiert, eine gro-
ße Aufgabe für den neuen Vor-
stand. Die Weichen dazu seien
aber gestellt. Nach 30 Jahren Ver-
einstätigkeit, 26 Jahren als Kassier
und vier Jahren als Vorsitzender sei

Machtwechsel bei den
Geißkopfschützen

es Zeit geworden, das Zepter in
junge Hände zu geben.

Der Bericht des Kassiers Andi
Seidl ließ erkennen, dass der Ver-
ein ein leichtes Plus gegenüber
dem Vorjahr erwirtschaftet hatte.
Die Kassenprüfer bescheinigten
dem Kassier eine einwandfreie
Kassenführung.

Sportleiter Markus Kramhöller
teilte die Ergebnisse der Saison
2013/14 mit, in der die Geißkopf-
schützen zwei erste Plätze verbu-
chen konnten. Die 2 Luftgewehr-
mannschaft stieg von der B- in die
A-Klasse auf, die 1. Luftpistolen-
mannschaft stieg von der Gauober-
liga in die Bezirksliga auf. Im lau-
fenden Rundenwettkampf sind
zwei Luftgewehrmannschaften, ei-
ne Luftpistolenmannschaft und ei-
ne Sportpistolenmannschaft am
Start. Herausragender Sportler im
Verein ist Josef Kramhöller jun.,
der im Moment mit einem Schnitt
von 391,8 Ringen im Gau der beste
Schütze ist.

Ehrengäste der Versammlung
waren Bürgermeister Walter
Nirschl und Josef Kronschnabl, 3.
Gauschützenmeister des Schütz-
engaus Zwiesel. In ihren Grußwor-
ten bescheinigten sie dem Verein,
eine feste Größe in der Gemeinde
sowie auch auf Gauebene zu sein.
Gesellschaftlich sowie sportlich
gehe es ohne die Geißkopfschüt-
zen nicht.

Dem neuen 1. Schützenmeister
Josef Treml zur Seite gewählt wur-
de als 2. Schützenmeister Josef
Kramhöller jun. Kassier ist wie bis-
her Andreas Seidl, Schriftführerin
bleibt Daniela Pledl. Neuer Ju-
gendleiter ist Karl-Heinz Mock,
neuer Sportleiter Josef Kramhöller
jun. Als Gerätewart amtiert weiter-
hin Markus Kramhöller, als KK-
Leiter Thomas Riedl, als Fahnen-
junker Stefan Pledl. Im Ausschuss
sitzen Walter Preiß, Otto Seidl sen.
und Xaver Brunnbauer. Kassen-
prüfer sind Otto Seidl sen. und
Klaus Herrnböck. − bb

Josef Kramhöller sen. übergab das Zepter an Josef Treml

Eingeschlossene Leistungen:
Busfahrt im Fernreisebus, Bustransfer zum Schlosspark, Eintrittskarte in der Preiskategorie IV für
die Ballettaufführung „Carmen“ oder die Oper „Schwanensee“ auf dem drehbaren Zuschauerraum
der Bühne im Schlosspark von Krumau.

Fahrpreis inkl. Eintrittskarte Oper „Carmen“
Kat. IV: 57,- € Kat. III: 80,- € Kat. II: 82,- € Kat. I: 87,- €

Fahrpreis inkl. Eintrittskarte Ballettaufführung „Schwanensee“
Kat. IV: 57,- € Kat. III: 70,- € Kat. II: 72,- € Kat. I: 77,- €

Anmeldungen bis spätestens Montag, 23.02.2015 in unseren Geschäftsstellen.
Mindestteilnehmerzahl: 40 Personen

Gerne informieren wir Sie näher.
Information und Buchung unter ! 0991/37009-37 und in unseren Geschäftsstellen.

Hangstraße 14 – Haus im Wald,
94481 Grafenau, Tel. 08555/9606-0

Mehr als nur Zeitung.

Leserreise

Krumau
Erleben Sie mit uns die
Oper „Carmen“ am 18.07.2015
und/oder die
Ballettaufführung „Schwanensee“
am 22.08.2015

ANZEIGE

Zum 90. Geburtstag von Anna Sterl gratulierten unter ande-
rem auch Diakon Alfons Kopp (Mitte) für die Pfarrei und Bürger-
meister Alois Wenig. − Foto: Gemeinde

Die Wald-Vereines-Wanderer vor den Felsen am Fuße des
Brandtner Riegels. − Foto: H. Muggenthaler

Neue Gesichter in der Führungsriege: (vorne von links) Bürgermeister Walter Nirschl, 1 Schützenmeister Josef
Treml, dessen Vorgänger Josef Kramhöller sen., (Mitte von links) 2. Schützenmeister Josef Kramhöller jun,, Ju-
gendleiter Karl-Heinz Mock, Kassier Andreas Seidl, Schriftführerin Daniela Pledl, die Ausschuss-Mitglieder Xaver
Brunnbauer, Otto Seidl und 3. Gauschützenmeister Josef Kronschnabl. − Foto: Geißkopfschützen
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Biathlon und Langlauf statt
Kick mit dem runden Leder: Auf
ungewohntes Terrain hat sich am
vergangenen Wochenende der
Profi-Nachwuchs des FC Ingol-
stadt begeben. Die Zweitliga-Re-
serve der Oberbayern war zum
Kurztrainingslager in Zwiesel zu
Gast. Nicht der Ball stand dabei für
die Regionalliga-Konkurrenten
des SV Schalding im Mittelpunkt,
sondern Teambuildingmaßnah-
men.

„Zahlreiche Strafrunden
waren fällig“

Am Freitag war die U23 aus In-
golstadt angereist. Die Organisato-
ren des SV 22 Zwiesel, Petra
Schötz, Heine Pfeffer und Paul
Schrödinger, die durch langjährige
Kontakte die Ingolstädter nach
Zwiesel lotsten konnten, präsen-
tierten den Fußballern nach An-
kunft gleich ein besonderes
Schmankerl. Mit Stirnlampen be-
waffnet ging es bei einer Nacht-
wanderung hoch zum Großen Fal-
kenstein. Am Samstag werkelte die
vom ehemaligen FCI-Kapitän Ste-
fan Leitl (37) trainierte Mann-
schaft dann in der Turnhalle des
Zwieseler Gymnasiums, bevor am
Nachmittag das Langlauf-Training
auf dem Programm stand. „Das
war eine echte Herausforderung“,
sagt Organisator Paul Schrödinger:
„Besonders die Anfänger hatten es
schwer.“

Sonntags dann der Höhepunkt
für den Profi-Nachwuchs: Nach
Einweisung, Einlaufen und An-
schießen durfte sich das Team
beim Biathlon-Wettkampf auf der
Anlage am Arbersee messen, der
von Sportwart Sepp Schneider
und seinem Team durchgeführt
wurde. „Da wurden viele Fahrkar-
ten geschossen und zahlreiche
Strafrunden waren fällig“, erzählt
Schrödinger. Eine Siegerehrung
durfte trotzdem nicht fehlen.

„Das Teamgefühl stand diesmal
im Mittelpunkt, meine Jungs ha-
ben super mitgezogen. Es war eine
schöne Erfahrung und ich bin sehr
zufrieden“, fasste Coach Leitl das
Wochenende in Zwiesel auf der
FCI-Homepage zusammen. Am 7.
März startet der aktuelle Rangfünf-
te der Regionalliga gegen Greuther
Fürth II in die Rückrunde. Drei
Wochen später, am 28. März, er-
warten die Schanzer dann den SV
Schalding in Ingolstadt. − nop

Ingolstadts U23 absolviert Kurztrainingslager im Bayerischen Wald – Langlauf und Biathlon: Teambuilding steht im Mittelpunkt

Zweitliga-Nachwuchs macht sich in Zwiesel fit
1. SKV Viechtach

In einem spannenden Kampf
unterlag die gemischte Mann-
schaft knapp bei Bavaria Straubing
mit 2435:2445 Holz. Es kegelten:
Kerstin Hacker (433 Holz), Josef
Raith (417), Waltraud Böhm, Wolf-
gang Lippl (je 408), Alois Tremml
(390) und Elise Berl (379). Die
„Erste“ hatte spielfrei. − red

SPORTKEGELN

Von Ben Weinberger

Marco Dellnitz hat den Platz des
in der Winterpause überraschend
entlassenen Darius Farahmand
eingenommen und bereitet die
Spvgg GW Deggendorf nun seit ei-
ner Woche wieder im Freien auf die
Frühjahrsrunde der Fußball-Lan-
desliga Mitte vor. „Im Gegensatz
zum Saisonbeginn hat man jetzt
gute Möglichkeiten, mit dem Ka-
der zu arbeiten und sich bestens
vorzubereiten“, ließ der Verein
schriftlich verlauten.

Dass inzwischen mehrere Spie-
ler den Verein verlassen haben be-
ziehungsweise mussten und dafür
viele neue Gesichter im Kader ste-
hen, hat die Spvgg Grün-Weiß jetzt
auf ihrer Homepage bestätigt. Ins-
gesamt sieben neue Spieler wur-
den im Winter verpflichtet, vier
sind definitiv nicht mehr dabei.
Nach Informationen unserer Zei-
tung sind zwei weitere Spieler auf
dem Sprung, darunter der Kapitän.

Am 8. März geht für den Landes-

ligisten, der mit zehn Punkten
Rückstand zum rettenden Ufer
und fünf Zählern Vorsprung auf ei-
nen direkten Abstiegsplatz auf
Rang 16 (Relegationsplatz) steht,
der Kampf gegen den Absturz in
die Bezirksliga weiter. Bis dahin
muss Trainer Dellnitz sieben Neue
in den Kader integrieren. Die Ver-
pflichtungen von Bastian Lutze
(SV Edenstetten-Egg), Michael
Gröstenberger (VfB Straubing)
und Estefano Fischer (SG Heck-
lingen-Malterdingen) standen
schon kurz nach Ende der Herbst-
runde fest.

Nun kommen mit dem 21-jähri-
gen Mittelfeldmann Rama Damja-
novic vom Landesligisten FC Tien-
gen und Angreifer Manuel Katzl-
berger (25) vom A-Klassisten VfB
Passau-Grubweg sowie den tsche-
chischen Gastspielern Matej Papr-
ciak (Admira Praha) und Adam
Boruta (Metero Praha) vier weitere
Neulinge dazu. Stürmer Paprciak
(23) und Defensivmann Boruta
(25) waren zuletzt in der dritten Li-

ga des Nachbarlandes im Einsatz.
Von drei Tschechen haben sich

die Deggendorfer unterdessen ver-
abschiedet. Wie ihr Spielerberater
Christian Dobler auf Anfrage be-
stätigte, spielen Dusan Nulicek
(26) und Radim Divis (25) künftig
in der Sachsenliga für den SV Ein-
heit Kamenz. Beide spielten in den
Planungen von Deggendorfs

Sportchef Andreas Schäfer keine
Rolle mehr. „Beide nehmen in Ka-
menz schon regelmäßig am Trai-
ning teil, was ihnen dort ermög-
licht wird, und fühlen sich sehr
wohl“, so Dobler. Auch der 28-jäh-
rige Jaroslav Chalupa ist nicht
mehr im Kader der Spvgg Grün-
Weiß, er ist bislang noch ohne neu-
en Verein. Für Emre Kasdas ist das

Fußball-Landesligist gibt drei Tschechen den Laufpass und holt zwei Neue – Spielführer Simon Schwetz und Stürmertalent Max Vogl auf dem Sprung
Abenteuer Landesliga ebenfalls
beendet, der 23-Jährige hat sich
wieder seinem Heimatverein Türk
Gücü Deggendorf angeschlossen.

Zwei weitere Akteure – beide in
der Herbstrunde Stammspieler –
sind auf dem Sprung: Maximilian
Vogl und Kapitän Simon Schwetz
sollen um eine Freigabe gebeten
haben. Während das 19-jährige
Stürmertalent Vogl (wohnt in
Straubing/kam von der JFG Kin-
sachkickers) wegen seines arbeits-
intensiven Studiums in Regens-
burg nicht mehr regelmäßig nach
Deggendorf pendeln will, sind bei
Schwetz persönliche Gründe im
Spiel. „Es sind einige Dinge vorge-
fallen, weshalb ich nicht mehr für
die Spvgg GW Deggendorf spielen
möchte. Da der Verein mir eine
Freigabe verweigert hat, werde ich
jetzt wohl eine kleine Fußballpau-
se einlegen“, so der 25-jährige An-
greifer, der vor der Saison vom VfB
Straubing kam und in 21 Spielen
fünf Tore schoss. Ob Vogl eine
Freigabe bekommt, um sich im Re-

gensburger Raum einem Verein an-
schließen zu können, soll noch
nicht endgültig geklärt sein.

Bis zum Beginn der Frühjahrs-
runde, die beim Tabellenletzten FV
Vilseck eingeläutet wird, sollen
noch vier Testspiele durchgeführt
werden. Vorstand Franz Liebl hat
den Klassenerhalt als oberstes Ziel
ausgegeben: „Es gibt keine Anlauf-
zeit, wir müssen in den letzten
zwölf Partien mit maximalem Ein-
satz um den Ligaerhalt kämpfen.
Wie wir das letztendlich schaffen,
sollte uns egal sein“, ließ er sich zi-
tieren. Darüber hinaus soll der Ver-
ein schon ganz andere Ziele ins
Auge gefasst haben: Mitte Januar
lud die Vorstandschaft alle Spieler
und Trainer sowie die Eltern der Ju-
nioren zu einer Versammlung ein.
Dort wurde ein Zukunftskonzept
vorgestellt, im Zuge dessen die
Worte „Bayernliga“ und „Regio-
nalliga“ gefallen sein sollen. Von
Vereinsseite wollte sich bislang
niemand offiziell zu diesem Kon-
zept äußern.

Deggendorf tauscht Legionäre aus – Kapitän geht von Bord

Von Norbert Pangerl

Es hatte sich bereits abgezeich-
net, nun ist es endgültig entschie-
den: Mit 22 Ja-Stimmen und einer
Enthaltung hat sich der SV Grafen-
wiesen bei seiner Mitgliederver-
sammlung für einen Wechsel in die
Oberpfalz ausgesprochen. „Wir
haben uns im Vorfeld intensiv be-
raten und sind der Meinung, dass
wir den richtigen Schritt gehen“,
erklärt SV-Vorsitzender Johann
Artmann im Gespräch mit der Hei-
matsport-Redaktion. Aktuell führt
Grafenwiesen die Tabelle der A-
Klasse Kötzting/Viechtach an, der
Bezirkswechsel könnte also Fol-
gen für die weiteren Vereine der Li-
ga haben, allen voran für den Gra-
fenwiesener Verfolger Moosbach.

„Wir wollen den Wechsel haupt-
sächlich wegen unserem Junioren-
bereich“, erläutert SV-Chef Art-
mann die Beweggründe. „Die
Fahrtstrecken in Niederbayern
werden für uns immer weiter, das
ist nicht nur finanziell ein Kraftakt
für uns.“ Rund die Hälfte der ge-
fahrenen Kilometer können sich
die Grafenwiesener laut Artmann
durch den Übertritt in die Ober-
pfalz – der sie politisch ohnehin
längst angehören – sparen. „Außer-
dem orientieren wir uns nach
Cham und Schwandorf, unsere

Kinder gehen dort zur Schule, die
Betreuer arbeiten größtenteils in
der Region – und in Zukunft spie-
len wir eben dort auch Fußball.“

Zudem hat laut Artmann zum
Entschluss auch beigetragen, dass
mit dem SV Hohenwarth, aktuell
Zweiter in der Kreisklasse Oberer
Wald, mit dem der SVG im Jugend-
bereich kooperiert und dem FC
Lederdorn bereits zwei Mann-
schaften beschlossen haben, sich
zur neuen Saison aus Niederbay-
ern zu verabschieden. „Wir werden
nicht die Letzten sein, ich denke,

A-Klasse Kötzting/Viechtach: Klares Mitgliedervotum für Bezirksübertritt – Zweitplatzierter könnte nachrücken
dass alle Oberpfälzer Vereine
wechseln werden“, sagt Artmann.

Am 19. Februar will der BFV bei
einer Veranstaltung in Lam alle be-
troffenen Vereine (11) an einen
Tisch holen, um mit ihnen die Fol-
gen eines etwaigen Wechsels zu be-
sprechen. „Da werden wir selbst-
verständlich dabei sein, um uns die
Vorschläge des BFV anzuhören.“

Was der Übertritt der Grafen-
wiesener für die restlichen Mann-
schaften der A-Klasse bedeutet,
darüber hält man sich beim BFV
noch bedeckt. „Steht der Verein in

dem Bezirk, in dem er vor dem
Wechsel gespielt hat, auf einem
Auf- oder Abstiegsplatz, wird er im
neuen Bezirk in der Klasse einge-
gliedert, in welcher er im bisheri-
gen Bezirk nach vollzogenem Auf-
bzw. Abstieg spielen würde“, heißt
es in Paragraph 10 der Spielord-
nung. Im Klartext: Bleibt Grafen-
wiesen Erster, wird der SV aller Vo-
raussicht nach in die Kreisklasse
Ost Cham/Schwandorf eingeglie-
dert. Weiter heißt es im BFV-Text:
„Im bisherigen Bezirk nimmt der
nächstplatzierte Verein den Auf-
stiegsplatz ein.“ Aktuell wäre das
der SV Moosbach. „Vorbehaltlich
der Prüfung durch den Spielaus-
schuss könnte der Zweitplatzierte
als direkter Aufsteiger nachrü-
cken“, sagt Christian Engl auf
Nachfrage. Doch der niederbayeri-
sche BFV-Chef bleibt zurückhal-
tend. „Garantiert ist das nicht, wei-
tere Faktoren sind zu prüfen.“

Ohnehin steht den Mannschaf-
ten erst noch die Rückrunde bevor,
in der sich Grafenwiesen (45
Punkte) und Moosbach (44) sport-
lich für die Kreisklasse qualifizie-
ren wollen. „Das wird ein Kopf-an-
Kopf-Rennen, Moosbach wird
sich spreizen bis zum Schluss“, be-
tont Johann Artmann. Am liebsten
würde er sich mit dem Meistertitel
aus Niederbayern verabschieden.

Primus Grafenwiesen wechselt in die Oberpfalz

Bereits zum elften Mal laden
die Damen des SV Kirchberg i.W.
am heutigen Samstag zu ihrem
Turnier in die Mittelschulturn-
halle in Ruhmannsfelden ein.

Bereits ab 9 Uhr suchen sechs
Damenmannschaften, bunt ge-
mischt aus den umliegenden Frei-
zeit- und Kreisligen, beim Turnier
der Freizeitmannschaften im Mo-
dus jeder gegen jeden ihren Sie-
ger. Der letztjährige Champion,
der 1. Kickerverein Regen, nimmt
heuer mit der zweiten Mann-
schaft am Turnier teil.

Um 13.30 Uhr beginnt dann
das Damenturnier der höherklas-
sigen Teams. In Gruppe A treffen
der SV Kirchberg i.W, der SC Re-
gensburg, der SV Frauenbiburg
und die Spvgg Ziegetsdorf aufein-
ander. In Gruppe B spielen der
FC Ruderting, der SV Pankofen,
der DJK-SV Geratskirchen und
der 1. Kickerverein Regen um die
ersten beiden Tabellenplätze.

Vorjahressieger Frauenbiburg
geht nach seinem 2. Platz bei der
Niederbayerischen Hallenmeis-
terschaft am vergangenen Sonn-
tag sicherlich als Favorit ins Ren-
nen. Die Fussballdamen des Aus-

richtervereins wollen jedoch ihre
Hallensaison gerne beenden, wie
sie sie beim Karmeliten-Cup be-
gonnen haben: mit einem Sieg.

Die Halbfinals werden ab etwa
16.15 Uhr ausgetragen, das Finale
steigt um 17.30 Uhr.

„Niederbayerische“ der
U17-Buben in Arnstorf

Am morgigen Sonntag stehen
sich ab 12 Uhr in Arnstorf die
acht besten B-Junioren-Teams
aus Niederbayern gegenüber und
streiten um die Hallenfußballkro-
ne des Bezirks. Es wird in zwei
Gruppen gespielt, die beiden Bes-
ten jeder Gruppe qualifizieren
sich für das Halbfinale. Bezirks-
jugendleiter Rudolf Hamberger
hofft auf spannende Partien und
viele Zuschauer. Die Einteilung:

Gruppe 1: Spvgg Landshut,
JFG Kinsachkickers, TSV Wald-
kirchen, DJK Vornbach.

Gruppe 2: TV Schierling,
Spvgg GW Deggendorf, SG Hut-
thurm, TuS Pfarrkirchen. − red

Halle: Heute rollt der Ball beim
Cup der Kirchberger Damen
Hochkarätig besetztes Turnier in Ruhmannsfelden

Sebastianischießen:
Kellermeier siegt

Wie im Vorjahr holte sich Andy
Kellermeier mit einem 83,7-Teiler
den Sieg beim Sebastianischießen
der Bodenmaiser Arberschützen.
17 Teilnehmer waren angetreten
und versuchten auf zehn Schuss
ein gutes Blattl zu erreichen.

Die große Überraschung zeigte
sich bei der Auswertung, als gleich
zwei Schützen den gleichen Teiler
von 83,7 geschossen hatten. Mit
dem besseren Deckblattl (109,1-
Teiler) entschied Andy Kellermei-
er den Wettbewerb schließlich für
sich. Auf den Plätzen 2 und 3 folg-
ten Christa Weikl (83,7/317,1) und
Marion Weikl (122,3). − red

Unter den strengen Blicken des Biathlon-Sportwarts des Skiverbands Bayerwald, Sepp Schneier (4. von links),
durften die U23-Kicker des FC Ingolstadt ihr Können auf der Loipe und am Schießstand beweisen.

Gleich nach Ankunft ging es für die Ingolstädter Fußballer bei einer
Nachtwanderung den Großen Falkenstein hoch. Tags darauf wurde in der
Zwieseler Gymnasialturnhalle trainiert, bevor die Brettl unter die Füße ge-
schnallt wurden. − Fotos: FC Ingolstadt

Die Geselligkeit durfte nicht zu kurz kommen. Betreuer Chedly Hachani
(v.l.), Cheftrainer Stefan Leitl, Organisationsleiter Michael Hochberger, Co-
Trainer Ralf Keidel, Betreuer Jan Philipp Hestermann und Physiotherapeut
Georg Meyer genießen den Feierabend in Zwiesel.

Nach internen Differenzen will Kapitän Simon Schwetz (am Ball) nicht
mehr für die Spvgg GW spielen. Die Freigabe für einen Wechsel zu einem
anderen Verein haben ihm die Deggendorfer aber verweigert. − F.: Müller

Grafenwiesen (weiß) gegen Böbrach: Dieses Duell wird es im Fußball-
kreis Bayerwald bald nicht mehr geben. − Foto: Gierl

Stifter André Soboczenski (rechts)
überreichte die Sebastianischeibe
an Andy Kellermeier. − Foto: red


